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Vorwort

Der vorliegende Tagungsband enthält die Beiträge des Zwölften Heidel-
berger Kunstrechtstags, den das Institut für Kunst und Recht IFKUR e.V.
und die Forschungsstelle Provenienzforschung, Kunst- und Kulturgut-
schutzrecht FPK der Universität Bonn in Kooperation mit dem Institut für
Informations- und Wirtschaftsrecht des Zentrums für angewandte Rechts-
wissenschaft (ZAR) des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) am
20. Oktober 2018 in den Räumen der Heidelberger Akademie der Wissen-
schaften und am 24. Oktober 2018 im Universitätsclub Bonn veranstaltet
hat. Es kamen Grundfragen zum Restitutionsrecht, zum Kulturgüter-
schutz, zum Kunst- und Kunstprozessrecht sowie zur Provenienzforschung
zur Sprache.

Den ersten Tag in Heidelberg eröffnete Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Erik Jay-
me, Institut für ausländisches und internationales Privat- und Wirtschafts-
recht der Universität Heidelberg sowie IFKUR-Beirat, mit seinem Vortrag
„Die verschwiegene Provenienz: Der Heidelberger Trübner-Fall und die
Auslegung des § 40 KGSG“. Anschließend skizzierte Dr. Markus Kiesel,
deutscher Musikwissenschaftler und Kulturmanager sowie Leiter des Fo-
rums „Bühnen- und Musikrecht“ des IFKUR, „Richard Wagner und die
Malerei – Begegnungen“. Erneut ergriff sodann Prof. Jayme das Wort zum
„Kunstrecht als Gegenstand der Kunst“. Im Anschluss stellte Prof. Dr. Ger-
te Reichelt, em. Jean Monnet Professorin für Europarecht an der Universi-
tät Wien und Vorsitzende der Forschungsgesellschaft Kunst & Recht an
der Universität Wien sowie IFKUR-Beirätin, „Neue Perspektiven für
Schutz von Kulturgut aus kolonialem Kontext“ vor.

Am zweiten Tag in Bonn eröffnete Prof. James Bindenagel, Henry Kissin-
ger Professor und Leiter des Center for International Security and
Governance an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn so-
wie US-Sonderbotschafter für Holocaust-Fragen a.D. (1998–2002) zum
zwanzigsten Jubiläum der „Washington Principles on Nazi-confiscated
Art“ mit seiner „unvollendeten Geschichte von Nazi-Raubkunst“. Prof. Dr.
Haimo Schack, LL.M. (Berkeley/USA), Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerli-
ches Recht, Internationales Privat- und Zivilprozessrecht, Urheberrecht so-
wie Direktor des Instituts für Europäisches und Internationales Privat- und
Verfahrensrecht an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, referierte
zu den „Zivilrechtlichen Auswirkungen des KGSG: Importverbote und
Transparenzpflichten“. Schließlich entfaltete Prof. Dr. Thomas Dreier,
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M.C.J. (New York University of Law), Leiter des Instituts für Informations-
und Wettbewerbsrechts und des Zentrums für Angewandte Rechtswissen-
schaft am Karlsruher Institut für Technologie (KIT), seine Theorie zur Re-
gulierung des Visuellen „Von ‚Kunst und Recht‘ zu ‚Bild und Recht‘“.

Die Realisierung des Zwölften Heidelberger Kunstrechtstags ist der gro-
ßen und großzügigen Unterstützung zahlreicher Personen und Institutio-
nen geschuldet: An erster Stelle stehen die exzellenten Vor- und Beiträge
der Referentinnen und Referenten. Der Nomos-Verlag ermöglichte über-
dies das Erscheinen des vorliegenden Tagungsbands. Viele IFKUR-Vereins-
mitglieder trugen zum Gelingen der Tagung bei. Ohne die umsichtige
Korrektur der Beiträge und die sorgfältige Betreuung der Drucklegung
durch Ref. iur. Sebastian Hitzel, LL.B., Universität Bonn, hätte der Ta-
gungsband nicht die redaktionelle Qualität erreicht, in der er nun vorliegt.
Die Herausgeber danken hierfür herzlich!

Die anhaltend hoch erfreuliche Resonanz auf die Heidelberger Kunst-
rechtstage ermutigt die Veranstalter zur nächsten Runde – den Dreizehn-
ten Heidelberger Kunstrechtstag am 16. und 17. Oktober 2020. Informa-
tionen finden sich alsbald wie gewohnt unter www.ifkur.de.

Matthias Weller, Bonn
Nicolai Kemle, Heidelberg
Thomas Dreier, Karlsruhe

Vorwort
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Die verschwiegene Provenienz: Der Heidelberger Trübner-Fall
und die Auslegung des § 40 KGSG

Erik Jayme*

Der „Junge Priester“ aus der Sammlung Wolfgang Gurlitt

Zum 100. Todestag des Heidelberger Malers Wilhelm Trübner (1851–
1917) veranstaltete die Universitätsbibliothek Heidelberg eine kleine Aus-
stellung. Sie trug den Titel „‚Reine Malerei‘ zwischen Impressionismus
und Abstraktion“.1 Die Exponate entstammten dem Kurpfälzischen Muse-
um der Stadt Heidelberg sowie meiner eigenen Privatsammlung. Unter
den Leihgaben aus meiner Sammlung befand sich auch eine Ölstudie mit
dem Titel „Junger Priester die Monstranz haltend“.2

Bei der Vorbereitung der Ausstellung stellte sich heraus, dass der „junge
Priester“ eine vorbereitende Studie zu dem großen Gemälde „Tilly reitet
während der Schlacht bei Wimpfen in die Dominikanerkirche, um für den
glücklichen Ausgang der Schlacht den Segen des Himmels zu erbitten“
darstellt, das 1882 entstanden ist und das sich im Kurpfälzischen Museum
in Heidelberg befindet.

I.

* Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Erik Jayme, LL.M. (Berkeley), Institut für ausländisches
und internationales Privat- und Wirtschaftsrecht der Universität Heidelberg, IF-
KUR-Beirat, Mitglied der philosophisch-historischen Klasse der Heidelberger Aka-
demie der Wissenschaften.

1 Siehe hierzu Erik Jayme, Wilhelm Trübner (1851–1917): Künstler einer Zeitenwen-
de, Nachrichten aus der Kunstsammlung Erik Jayme Nr. 33 (Mai 2018), S. 6 ff.

2 Abbildungen mit Details in: Nachrichten aus der Kunstsammlung Erik Jayme
Nr. 16 (August 2010), S. 22, 23, 25 sowie Text, S. 2 f., sowie Nr. 32 (August 2017),
S. 2.
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Wilhelm Trübner, Junger Priester die Monstranz haltend 1881, Kur-
pfälzisches Museum Heidelberg, vorher Sammlung Erik Jayme.

Abb. 1:

Erik Jayme
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